
g«n Lebensarrikel heisst», um auf den Hart-
grldfuß her.il> zu kommen.

Hr. Williams war geneigt, mit Pen Herrn
von Westmorelaud j» gehen, und den Lohn auf

'

gleichen Fuß mit den Preisen der Produkte zu
! erniedrigen. Sie feien miteinander verwandt.

Wenn die Absicht fei Lohn und Produkte auf
I den Hartgeldfuß herabzusetzen, so wäre es rechr

den Lohn der Beamten ebenfalls herabzilsetzen
Hr. W. sagte, daß diese Herabsetzung des

Lohnes einzig für das Volk zu sein schiene. ?

. Wahrend die Herabsetzung des Lohnes der Ar-
beiter von den Gewalthabenden so eifrig ver-
langt würde, sagten sie nichts von Herabsetz-
ung ihrer eigenen Gehalte.

Hr. Plnmer sagte, das; er voriges Jahr an'
feiner Mühle das Fast Mehl zu H 0 verkauft

I habe, jetzt kjnne er nur H 2 02 1-2 bekommen.
Hr. Williams bemerkte, daß dieses ganz

am rechten Punkt fei. Was voriges Jahr S

Büschel Weizen gekauft hätte kaufe jetzt 5.

Aus dieser Ursache sei er für Herabsetzung des
Lohnes der Beamten. Die Veränderungen
wurden angenommen.

VNarcus Niorton, der Lokofoko Abolition
Guvernör von Massachusetts. ?Unsere Leser
werden sich erinnern daß Marcus Morton, der

einz'gc Abolitionisten Guvernör in den Ver.
Staaten, durch eine Stimme erwählt wurde.

Seit seiner Erwählung wurde ein Neger, der

für Morton ungesetzlich gestimmt hatte, des

> B.rruges überfuhrt I Jahr ins Zuchthaus ge-
schickt, und ein reicher Lokofoko der ihn zum!
Stimmen bewog, ist jetzt zur gerichtlichen lln-!
tersubung für Betrügerei verurrheilt. Würde
nichr ein achtbarer Mann unter diesen Um-

ständen sei» Amt niederlegen?

Eine grosse und glorreiche Harrison Ver-
sammlung wurde neulich zu öharleston» Indi-
ana, gehalten. Eine Prozession war formirr
in welcher eine Anzahl Böte auf Rädern war,

nebst einem Meer von Fahnen und Flaggen,
' und ein Arlillerie-Srück, welches fortwährend

mit donnernder Stimme den Enthusiasmus
> der versammelten Menge verkündete. Alle

Etimmgeber, von Meilen weit im Umkreise,
waren gegenwärtig, nebst Weibern und Kin-

dern. Der grosse Westen scheint von seinem
Grenzen bis zum Mittelpunkt bewegt um sich
unter Harrisons strahlendes Panier zu versam-
meln.

Aus dem Ohio Republikan.
Buben, Hörr Ilir das ?!!

Vor 26 Jahr zurück, (sagte vor einigen Ta-
gen ein Herr zu uns) war ich ein Knabe und

besuchte die Schule in einer Blockhütte, mit kei-
nen audern Fenstern als ras Licht was zwi-
schen zwei Blöcken durchschien, wen« man ein
Stück des dritten hinweg ?ahm, mit fchmieri
gem Papier, starr des Glases, verklebt. Diese
Hütte, dem Unterricht geweiht, lag in der Nä
he einer jetzt volkreichen Statt Pennsylv.ini

ens. Kein Staat in der Union lieferte mehr
und bessere Saldaren zur Vertheidigung und

Schutz der nördlichen Grenze v. Ohio,während
dem letzten Kriege, als Pennsylvanien that;
nicht Wemge von dessen Söhnen waren in der

? Armee die von H u U übergeben wurde, ohne
die braven Bursche die bei der Niederlage von >

Winchester und Du d l e y massaerirt '
u«d skalpirr wurden; doch als der Ruf von l
General Harrifon erscholl für mehr Sol-

' daten, wurde er von einer grossen Zahl Penn-
sylvanier beantwortet, Einige von unserm
Dörshen miteingeschlossen. Das Scheiden
dieser braven Bursche vou ihren Familien und
Freunden, wurde damals als eine unvermeid-

liche Aufopferung des Lebens zur Dertheidi- i
gung des Landes betrachtet; und das "Fähre !
well, Gott erhalte Euch," wurde in einem To -
ne ausgebracht der sich tief in die Herzen der

Umstehenden senkte, und den ich niemals l
gessen werde. ! i

In jenen Tagen waren der Mails wenige
und ungewiß, «nd es war einzig wenn irgend!

' ein kranker oder unfähiger Soldat heimwärts ,
ging, daß wir von unserer Armee hörten. Die t

! Zeit hing schwer und eine tiefe Trauer breitete s
112 sich über unser Land?die letzte Neuigkeit war, r

"Hin Gefecht wird in Kurzem erwartet zwi«!e
! 112l'.en der amerikanischen Armee, unter General k

Har»i>on, und den Britten und Indianern, l
unter dem blutdkustigen Procter und Te- r

' Tage und Wochen schwanden vor ,
bei, und doch hörte man nichts von unserer Ar
niec. Unsere Einwohner hielten ärgerlich je-
den Reisenden vom Westen an, mit der angst-
lichen Frage, /-nichts Neues von General Har-
rison?" und solches war der täglich« Zweifel q
und Ungewißheit, daß man allgemein glaubte, s.
daß Harrifou und feine Armee, wie jene vor
ihm, besiegt mid massakrirt sei. Während

..ich der Erzähler) am langen niedern Fen
ster unseres Schulhaufes saß, und unser ein-
sche Schulmeister fieissig bemühet war den

'

Kleinern das A B E zu lernen, hörte ich den

Ton rineK Horns. ?Ich guckte hinaus und s
sah, eine halbe Meile entfernt, den Post-lun-
gen vom Hügel herunter kommen,so stark sein
Pferd laufen konnte; am Fusse des Hügels
passirte er eine Brücke und der schnelle Tritt

- von des RpsftS Eiftuhufen schabte durch unsere
Hütte. Nlser nebennns war ließ er noch-

» malS sein grelles Horn ertönen, und wie er bei
112 unserer Block-Akademie w.?r, rief er ganz laut:

< Harriso«, bat die Sritrcn und Zndia-
. ner geschlagen!

112 Unser eirjsche Tutor, mit einem so aufrichti«
r gen amerikanischen Herzen, wie jemals in ei-

nem Sohne Erins geschlagen, sprang von sei-
-5 nein Sitze als ob er geschossen wäre, feine Au-
- gen strahlten Feuer und er rief aus, "Buben
' hört Ihr das? !!" »ahm seinen Hut, rann

- aus der Thür und folgte dem Post-Jungen in
- aller Eile ; die Schüler waren keine Sekunde

hinter ihm, die Grosser» an der Spitze schrien
i "Hurra für Harrifon," und die Kleinern eil-

t en furchtsam schreiend nach. Das Volk unse-t
res Dorfes Hörren die Eonfussion, und den

; Post-Zungen mit feinem Pferde in vollen, Kar-
! rier sehend, mit dem Schulmeister und dessen
- Schüler hinterher schreiend und laufend, wu?
> ten nicht was daraus zu machen. Der Hand-

werke, verließ feinen Schop?der Kaufmaim
feinen Laden, und die Weiber steckten die Köp-
fe zum Fenster hinaus mit Schrecken auf ih
re» Gesichtern gemalt; die Mail war an der
Office angekommen, der Träger erhob sich in
den Steigbügeln und, indem er seinen Hut in
der Luft schwenkte, rief er, "Hurra für Harn-son, er hatte die Britten und Indianer geschla-
fn,Buben Hort ihr daß ' ein allgemeines
Freudengeschrei brach aus, Freudenfeuer wur-

l den in unfern Strasien angemacht und Abends
! war daS ganze Dorf illumminirt. Zu jener
Zeit hörte ich Niemand sagen Har.ison sei ein
Desertör oder ein Gränny, aber ich herre man
chen sagen "Gott segne General Harri-
so»."

E i n Pe ? n f>) l v a n i e r.
'

Die Helltantt-Lclmle.
Herr Puwelle,

Die sarkastischen Ungereimthei-
ten und Vcrteherungen der sogenannten bei H.
knappifche» Sippschaft in der Stadt und
auf'», Lande, die als eine gediegene, wahre
Antwort auf mein Letztes in Ihrem werthe»
Blatte keinesweges gelte» können, werden,wenn

es Zeit und Raum erlauben, zun» Schlüsse
folcher Albcrnkeiten ?ol>»e R.ache" (die
einzige Bedeutung des Worts ?Lnultli.«.',
das Einer der ho.hweifen Bergknappe» durch
?Ungestraft" übersetzt hatte) in der nächsten
'Nummer erwiedert werde».

ssit qui mal i> pense
Anmerkung.? Was die fragliche Schule be

trifft, und dem hartnäckigen Unglauben zu
steuern, womit sich Menschen leicht vcrstrik-,
ken lassen, bei denen die Wahrheit Haß er-1
zeu,t, legen wir de», unparteiischen Leser!
nachstehendes Zeugniß vor, und laden ihn
auf's Neue ein, die Sache selbst zn einiger
gelegenen Zeit untersuchen zu wollen.

Zeugniß:
Daß, seitdem r, durch die Wohlgewogen-

heit der Gchri!t!r?k>r7.'n des N. Stadtviertels,
wofür wir ihnen hierdurch unfern
-Oank abstatten, eine Suiule in unserer Mitte
besitze», unsere Kinder grössere Fortschritte, in
4 bis 6 Wochen, als vorhin in 4 bis 6 Winter
(welches der Nähe des Schulhauses,zum Thei-
le, zuzuschreiben ist) gemacht habe»,bescheinigen
hiemit die Unterzeichneten Eltern, für sich so
wohl als auch im Namen ihrer Mitbürger, die
ihre Kinder in die nämliche Schule schicken.

Helltauu den, IBten März 1840.
lohaniika Hartman. Adam Herbold.

(Auf.'.eschobtne Artikel)
(!> Traurigkeit, o Herzelc»d :e. :r.

Herr Trucker,
Wie es vorige Woche so regne,

te wurde ich von meiner Arbeit getrieben, und !
da ich anders keinen Zeitvertreib fand, ging ich !
zum 'Nachbar Joe um mir ihm zu plaudern !
Joe ist ein milchwaruier Lokofoko, aber dafür

> kann er selbst nicht, die ehrliche Haut, aber j
! was heute zwischen uns vorfiel das, dachte ich,
Euch zu schre bcn.

Ich fand Joe weinend und der glänzende
~Stern im Osten" lag neben ihn. Ich kann-
te lange nicht errathen was ihn betrübte; ich
frggte, bist Du kra»k Joe, oder ist Epper tod
von deine Leut? Ne, Keine von Beiden, sagte
er, aber noch viel Schlimmeres, unsere Demo-
kratische (Lokofoko) Partei ist am Sterben ; da
lieS nur. Neugierig nahn, ich das Blatt und

mußkrank mich lachen. Es hieß nämlich z >la-
wohl!?Geldmachrist die größie Macht auf
ErdenSo sagt der Harrisburger Eorres»
psndent, und dann platzt der Editor von '<Alt
Berks" mit der Wahrheit heraus, und sagt,
in seinem Klagliede, daß die Lokofokos silstecM
genug sind sich von dcn Banken k.nisen zu las-
sen, und noch inehr.'daß der Guvernör durch
geheimen Einsiuß solche Sachen unterstütze te.
Nau möchte ich den Squei» fragen, ob er nicht
für Porter gestimmt hat ? Ob er jetzt nicht ein-
sieht daß die Whig-Blätter damals Recht hat-
te» ? Wer nickt glauben will muß fühlen !

Ich erklärte dem Joe darauf die ganze Ge-
Ichichte, er wischte sich die Thränen und sagte,
ich glaube Du hast Recht Nachbar.

Nun bitte ich Euch, Herr Drucker, gebt die-
sen ein Plätzchen im Beobachter.

LLin Pflüger.

' I>n Hause der Representanten unsere» Ge»
- setzgebung passirte vorletzte Woche ein Be-
i schluß, nach welchem sich beide Häuser am 31.
! dieses (heute) vertagen sollten; »vir hörien aber
- daß derselbe im Senat verloren ging. Wann

wird da» Volk die Freud« haben die Geschwätz
. machenden Herren auf der Heimreise zu sehn ?

. Die Eommittee welche von der Gesetzgebung
, angestellt war um sich über die Resumtionl-ill

zu berathen, hat in ihrem Gericht den Isten
, nächnen Oktober, als den bestimmten Tag fest-

> gesetzt, an welchen die Banken ihre Hartgeld-
Zahlungen wirder beginnen sollen.

> Nachdem Obiges schon aufgesetzt war,
, erhielten wir die Nachricht daß der Bericht im

5 Reprefentantenhause an, letzten Mittwoch ver-
loren guig, mit 40 zu 45 Stimmen,

Im Senat passirre am nämlichen ein

Beschluß, am lOten nächsten April siä? zu ver-

tagen. Es fragt sicb, ob das Haus denselben
billigen wird?doch wäre es zu wünschen.

Wer
Appellanons Tage.

Die Tage zum Appclliren in Saunt,)
sür die verschiedenen Taunsthips und Sradre,
werden an der Loinimssionerö Amistube in

an de» !)<!a>hbenannten Tagen gehal-
ten, nämlich:

TaunschipS. April. May.
Albany 27
Aniiti) 1
Ober Bern L
Bern 2
Bethel v
Brecknock 5,
Eaernarvon 7

7
5l

Distrikt 29
Douglaß 7
Earl 1
El, aß I.?
Ereter l
Grünwitsch 27
Hamburg Stadt L 7
Hereford 29
Heidelberg L
Kutztaun Stadt 28
Langschwamm 2?
M.iibencriek 89
Maratawny 28
Oley 1
Peik 29
Reading, N. Ward v
Neading S. Ward 9
Richmond 28
Robeson 5
Rockland 29
Ruscombmai'.or L 0
Tulpehoeton 6
Ober Tulpehockon 0
Union 7
Windfor 27
Womelsdorf Stadt 6
Die Assesseren der ersten Taunschips und

Städte belieben nach dem Isten April an den,

Comiiiissioners Amt anzurufen, und ihre Ab-
schriften für das Anzeigen der Appell.,rionsta-

>ge zu empfangen,
l David Kutz )

Michael Reifschncider > CommifsionerS.
Georg Weiler )

John V- Lunius, Schr.
Reading, Marz 31. Sin.

(Ans der ?Alte und neue Welt.")
Oenliche Werke meines eigenen Ver-

lages nnd deren jetzige Preise,
p. L. TVilinseii',» deutscher Kinderfrund

für Schule und Haus. Nach der 14listen O-
riginal-Äusgabe besonders sür den Gebrauch
deuljcher Volksschulen '?t'ord.liiierik.i's zum er-
stenmale durchgesehen uud eingerichtet von ei-
nem hier lebendeil praktischen Schulmanne
Nebst einein Anhange, enthaltend : eine kurzge-
faßte Geographie von Amerika und besonders

>von den Ver. St. von Nordametlka, welche
nach den besten Quellen bearbeitet. Preis 5l)

Eent; Lederband «2 Eent.
lW Exemp il» gutem Pappband
50 ?' iz

gegen Eittfendung des Betrags bei der Be
stelliiiig?Verse,lligekosteii, Pc>rto und dgl.
werden ansserdcm berechnet.

lim Elter» nnd Lehrern eine Uebersicht der
Rtichhalliqktit dieses werthvolle» Werkrs
zu geben, solqt hier das lichaltöverzeichniß
nnd man kann stck fcbon daraus eiiie Vor
siellunq machen, wieviel iu einem B»
ehe von 3>2 Seite» in groß Oecav enthält,
in fol qsamer Auswahl jusainmeugedräiiqt isi.
Es ist kl», Sekap für Seknlt und Haus nnd
sollte in leder dentfebeu Familie anzulressen
sein; es führt de» Namen Kinder freund
mit vollem Rechte, so w,e anck der Erwaeb
senk viel Gutes «nd daraus ler-
ne >» taun.

Inkalt:
1. Kurze Sätze zur Erweckunq der Anf-

merkfamkelt und des Nachdenkens.
2. Erzählunqcn znr Beförderung guter

Gstunuiiaeil un» znr Schä'-fung des Ve>»
ltandes: 1. Die uiigezogenen Kinder. 2.
D»e Bcrsucbung. 3. Die üble Gewohnheit.

Die kleinen Diebe. S. Der Tageviekv
Der kleine Verschwender. 7. Das

wohlthätige Kind. «. Das ordentliche nnd
»einlicke Kind. 9 Der Lügner lv. Wer
sich mnthwillig iu Gefahr begibt,kommt dar
»» um. 11. Der ehrliche Knabe 12 Wer
»lcht hören will mnß fühlen. Z5. Der Frennd
in der Noth. >4. Der Aanksüchrige. is. Die
muthwilligen Kinder. i6. D»c Unzilfliedene.
17. Der Barmherzige. 18. Der Furchlsame

> lv. Die qut« Tochter. 20. Der nngegrunde-
. te Berdacbt. Li. Das »e»A«erige Madchen.

LZ. Das wißbtqicrige Mädchen 23. Men^
ftl'enfre»»d!lchc Gest»>inng> ii. S-t. W.,s h.ifte
schmolle» s LZ. Die Wahrsagerin. S 6 Der

> Glücksspleler L 7 Aberglaube. 2« D»e Aol-
gen des Kleisses nnv der Faulheit. L 9

> schere». 50 Der Thierquäler. 61 ttnvorsich.-
ti>lke!r. 32 Tie Klätieberin. 33 El» quter
Deukspi nch, ist ein Fi eund in der Noth S4.
Vcrführiliig. 35 Der undankbare Schüler
36 Falsche Sebaiu 37 Der iillbesoiiueiie
Spaß. 38 Ehrlich währt am längsitn. 5»
liiaendliche Unbesouileilheit. 4<Z Unterschied
zw, eben Sparsamkeit und -> l Der
Blencniieck. Der Fiscbteieh. 43 Mit
Schießgewehren soll man nicht spielen. 44
Eine gute Handlung ans schlechten Beweg
aründcn. Traurige Folge,» der Wlldhett
46 Das Raupeiiliest.

Von der Welt. 4 der Erde und
ihren H ewohnern. s iz>cooiicte der Erde:
l Das Thierreich ?Säuqcchiere, Vöael,
Amphlbicu, Mische. luseccen. 2 Das Psian-

3 Das Muicralrcich.
6. Von den Menschen : I Borznqe dts

Menschen. 2 Der Menschliche Ndrper:
Knochen, Mu keln, das Her;, die Biiitge
fässe und die Adern, von een iunqei! und dem
Athkmholen, von der B.rtann:,.; der Spei
le», von dem Gehirn, dem Rüetenmai k nnd
de» Nerven, von de» Sinnen, von der Haut
oen Haaren u>id den Rägcl».

7- Gesiiiidheitelehre : l (s'esiinthelt und
Krauthcil. 2 Von der Kleidung- 3 Von
der Lnfr. 4 Du sollst reinlich iind ordentlich
,ein. Z Von den Sp.isen 6 Von den Ge
tränken 7 Bon der Bewegung und Anhe.
8 Vom schlafen l) Von den R

Bon Erhiiuinge» iiild Erkaltn»,acu >l
Von ocr Erhalrn»a einzelner T»eile des Kör
pers 12 Von der Schönheit nnd Vollkem-
»icnheit des Körpers l 3 Von tcm Verhal-
lt» in Krankhelteu.

» Voi> der Neligionslehre nnd von der
heiligen Schrift, 9 Bon der Zeirrechuuug
und vom Kalender, Ii» MerkwlirtigeNatur-
erscheinniigcn, i l Europa, 12 Dclilfchl.uid
i 3 Von den Rechten ?nd Psiichtcu ter

Bürger iu wohl eingerichtecen Staate», 14
Neoer und Gesänge, >3 Das Gebet des j
Herrn, lü Sprüchwörter nnd Deutsprüche.l

Anha u g. I
vou Amerika, 2 Von oeu Vereiuigreu Scaa
reu, 3 Kurze Geschichte der Sc. von
No» oainerlka.

Urtheile über dieses Werk von!
den Herrn Pfarrern un Scheib Ginal,
Stohlmann und Mei?er wie von den
Sehiillehreru chmanck, Gentner, Wolstef-fer liud S ief werden kclll.n Lehrer und kei
neu Famliitnvater über diesesBuches l» Zweifel lassen.

Stephan l's Handsicbel zum Lesensernen
»ach der Lantirmechooe, ükiste verbesserte
Alistage. Zum Eisteiimale für die dent-
schen Schulen Nordamerikas znm Druck
befördert. Preis geb. 18 E.

Das Dutzeud l Thl 75 C
Das Hmudert 12 - SV -

Stohlm a n n's Gebetbuch für die deut-
sche liigeud in de» V. St. Nebst einer
Samüiliing von Versen nnd Denkrcimcn,
wie auch einem Leitfaden beim christlichen
Rrligious-Unterichtefür die Schuir und
Häusliche Erziehung, Preis geb. L 7 C

Das Lntzeud 3 Thl.
Wiks ch e l's Morgen- und Abendopfer in

Gefangen. Nack der Steil vermeheten und
verbcijcrte» Ausgabe. Für die deutscheu
Bewohner Nordamerikas. Preis iu Leocr,
M»!?li» oder Halbfranzband gcb. 7Z E

Das Dilpend 7 Thl 5u T.
SV Exemplare 25 - ?-

D>Die Prcife obiger w»rkhvolle» Bücher
sind so billiq gesiellt, daß aarzahlung als
unerläßliche BediN'Uliig angesehen wird.

a cd r i cy t
Alle welche noch schuldiq

ül!v an Ne Dl tickeiel des
Lauuly Adler" over ?Äcrks Caniuy
Demokral'-, können a» den Unter-

wokiibafl am Eck dei
Pen»-n»i) sict-eiilen Elvisse. al'l-c-
-zalüe», zwlsmeu »Uli und den isteii
»achsteil Juni; denn iiatt, dein isten
Juni werden die Buch er einem Frte-
densrlchler znm Einkleiden nl'eicjeden
weldeli-

Joseph ll gai e r.
Reading, März 17. bv.

Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, dasi die

folgend beuauttte» Personell die Rechn»»-
ge» von ihren Verwaltn»,ieu der Huiterlas-
,e»schafte» der Ve, iiorbeuen, deren Name»
Uliren beuannt, in den,

Negistlirer-Amt,
in nud für d»e Caunty Berks, hinterlegt ha
he,, und da'j dieselben der W.»lse?co?rt de»
c »sagte» für Beliätigung und
>niig werden, anf Areitag, den Ut.
nächsten April, »m lU llhr Voriuiktags, an
oem Eolirchauö ,n ter Stadl Readina, ntin
ilch:
Jakob Deturk, Ereeutor des versiorbeneu

Samuel Den» k.
thoinas Lee und Isaak Cchristman, Execnto-

ren des verstorbenen Elliae Lee.
Daniel Brown, Execulov des verflorbenen

Jonarh.cn Weldner.
Helnrich Hdfer, John Höfer, Benjamin Hö-

fer, Isaak Höfer, George Höfer und Pe
ter Havck, Adm>n»stratoren des verstorbe
ne» Georg Höfer.

Zweite und »»ducke Rechnung von Daniel
Reiff uud Jakob Reiff, Executlreu dee

verstorbeuen Tourad Aktff-
Johl, Sekailp und Jouathan K.

Executore« des verstorbentulokui Seba,ip,»,'veilr Rechuuu.g von Samuel Schiappich
und Andreas Bovel'. Ereeutoren des
sio, beut» Dailiel Scblappich.

George K. Haag, A>miuislracor vcrstör«bei,»u John Kaufman.
Heinrich Schauer, iilkrlebeiidt» Execntor des

' vtlllorbenen Heinrich Schauer.
Daniel Helfn.h, Exceutor des verstorbene,t

Peter Hehn,
l Damel Wkurz?l, Administrator der verstor-

benen John AlthanS.
George Weiler, Exceutor des verstorbene»

John Weiler-
George Moyer, Jakob Staudt nnd George

Klent», Exrcutoreu der verstorbcnei» Ev»
Katharina Wo!f.

Jakob Schilling, Adminlstracor des verstor«benen Samuel Hornberger.
Heinrich Dcngler und David Groscl, Exe-

cutoreu der verstorbenkii Elisabeth Deng>!
ler.

Daniel Unger/Admiuistrtor des verstorbencu
Heinrich Nnger.

2lbraham Pannebecker und William teinbach
Admiiiisiratoren des versiorbeiieu Conrad
Werner.

Zweite Rechnung von Samuel Weinhold und
Leonhard N»rh, Exerutoren des verstorbe-
neu George Weinhold.

Isaak Hestert nnd Elisabeth Hostert, Admi-
ilisiratoren des versiorbknen David Hos-
ferr.

Jakob Ried uud Martha Ried, Administra-
toren des verstorbene» John I. Ried.

Abraham Moser, Vormund von Heinrich,
Samuel, Ehrist,na und Ishu Hartmau,
liiiiiuindigcKuidcr des verliorbeuen JohuHarrn,.,,,

lolob Reinhart, 7ldmiiiistrator des versior-
benen Andreas Reinhart.

John Fity und Peter Frey, Adniinisirato-
ren des verstorbeiieil Georg Fre»?.

William Lefcher, Administrator des verstor-s
benen Philip Stenger,

Thomas Lee. ErecUior der EI»,
sabeth John

Jakob Van Ried und Heinrich Ban Ried»
Erceutore» des verstorbenen Jakob Van
Ried,

Gnsd'il, Hciurich Seidel, jr. uns
Sara Gnldin, Administratoren des ver-!
storbene» Friedrich Guidin,

Zweite Rechnung von Lndia Forney und Ja-
kob Forney, Atininistratsreii des versior-
beiieil John Fornev.

Z lkoh Trion nnd John Potteiger, Admini-
stratoren des verstorbene» Enoeh Bricker.

Salomou Clvse uud Adam Staudt, Admini-
stratoren des verstorbenen Isaak Elofe.

Jakoh Biehl, jr. Administrator der verstört
benen Elisabeth Bichl.

William Lötz,Administrator des verstorbenen
Philip Lötz.

Hanna kisfinger, Administrator des Verstori
benen Abraham Klssinger.

Christian Banina» Administrator des der-
storbeucn William Kachel.

Pecer Mover, Ereeutor des verstorbeuen
Zachariah Siee,

Saiiincl Haak, kiuer derjAdministratoten des
verstorbenen Jakob Haak.

Jakob Graes und Samuel Fegely, Escs.Bürgen von George Ritz, Administrator
des versio» bene» Peter Ritz.

Joel Ritter, Registrirer.
Registrirers Amt, Readiug,?

März 17. s
Gcsciifthastö-Ättflösung.

Die kierzuvor bestandene Handlung un-
ter ier Firma von Hessner nnd M e n -

g e zu den Si,lking Springs nnd Meu «

ge l ?nd 0 est »er, zu Mohrsville, Berk»
Caniiti', wurde henee dm ch gegenseitiges lke-
bereinkoinmcn aufgelöst.- Alle Personen di<? .
»och an d»e Firma von Hcstner nnd Menge-
S.ul'lag Springs, schnidig sind, in Bande»,
Noten oder Buchsehnid, oder auf die Heidel-berg Bückn- derselben Firma, wöge» abbeelahien an I o h n H e ssu e r, an den Si«,
king Springs, zw,sehr,, ,i?n nnd den I steunächsten Apr,l. weil ?ach diesem Tage die
Biicher eiuem Friedensrichter zum Ein for-
dern übergebe» werde»; und alle solche, die
noch Forderungen ersagte Firma haben, mö-
gen dieselben an John Hestm-r für Bezah-lung einreichen Und Alle, die an die F,r.
ma von Mengel nnd Hestner iu Mohrsvilleichiildiq sind, srl es in Banden, Note» oder
Biichschnld, möge» ebenfalls abbezahlen zwi-schen »nn nnd den lsteu April, au W i II i -

a i» Mengel i» Mohrsville, weil nach
dem Tage die Bücker einem Friedensrichter
zum Einfordern übergeben werden; und alle
die noch Forderungen haben, mögen diesetl'ci«
an William Mengel für Bezahlung einrei-
chen.

Hohn Heffner,
m,. William Mengel.
Matz 10.

N. B. Die Stohrgtfchafte werden von
W i ll i a m ?)i e n q e l, in Mohrsville,und
von John Hestner, an de» Sink,»»
Springs fortgetrieben werden.

.lOÜX

Zuritt?»' ttt'Vt!« 6; Ltrvvt,

Deutsche und Englische

Borschriften,
gestochen von Carl Friedrich Egel

man, sind in diefer Druckerei j« haben.

L?°lu den Marktpreisen ist keine
bedeutende Vcrandernng diese Woch.


